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Der Bayerische Philologenverband sieht das so:

Sein Vorsitzender Michael Schwägerl äußert sich zur Petition: „Wenn Schülerinnen und Schüler
das Gefühl haben, ihre Abiturprüfung sei die schwerste, dann ist das zunächst verständlich und
eine zutiefst menschliche Reaktion. Sieht man sich aber die Ergebnisse der letzten Jahre an, so
erkennt man, dass sich die Durchschnitte nur um wenige Hundertstelnoten voneinander
unterscheiden. Insofern ist die Einschätzung der Petition, dass es in den letzten Jahren starke
Schwankungen gab, schlichtweg falsch. Es ist deswegen auch nicht angebracht, über das
Niveau des Abiturs zu diskutieren. Wir sind zurecht stolz auf den hohen Anspruch des
bayerischen Abiturs. Warten wir doch erstmal die Ergebnisse ab.“
Florian Borges, Fachgruppenleiter Mathematik im bpv, sieht die Sache ähnlich: „In der
diesjährigen Prüfung waren keine lehrplanfremden Inhalte verlangt. Es kann natürlich sein, dass
die ein oder andere Überraschung in den Aufgaben war, aber ein zumutbarer Anteil von
problemorientierten, anspruchsvolleren Nichtstandardaufgaben ist vorgesehen, schließlich
strebt man die allgemeine Hochschulreife an und sollte mehr als nur rezeptartige
Reproduktionstechniken beherrschen. Alle Niveaus sollen in angemessenem Anteil vertreten
sein und nach ersten Berichten von Kolleginnen und Kollegen war insbesondere der Teil A in
diesem Jahr sehr machbar. Viele Kollegen vor Ort teilen die Einschätzung, dass es insgesamt
eine sehr faire Aufgabenstellung war. Insofern sind wir überrascht, dass es jetzt eine solche
Reaktion gibt.“
Daher rät Schwägerl den Abiturienten: „Hadert nicht mit der Matheprüfung. Konzentriert Euch
jetzt voll auf die anstehenden Aufgaben und weiteren drei Prüfungen und wartet dann das
Ergebnis ab.“ Und an die Politik appelliert er: „Was die Lehrkräfte brauchen ist Rückendeckung,
auch vonseiten der Politik. Die Schüler wurden von uns bestmöglich auf das Abitur vorbereitet
und jetzt heißt es die Arbeiten (zumeist am Wochenende oder abends) zu korrigieren.“

https://www.merkur.de/bayern/mathe-a…r-12250718.html

Ich halte das für eine zunächst mal recht vernünftige Einschätzung, habe aber noch nicht mit
den Mathe-Kollegen/Kolleginnen an meiner Schule reden können, wie sie die Aufgaben
einschätzen.
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